
 



Karl Jenkins — The Armed Man 
Eine Friedensmesse 
 
Geschätzte Konzertbesucher:innen  
 
Mit viel Freude und Einsatz haben wir dieses Werk einstudiert  
und setzen alles daran, Ihnen eine genussreiche Aufführung zu bieten.  
 
Danke, dass Sie Ihre elektronischen Geräte ausschalten.  
 
Wir bitten um Verständnis, dass Bild- und Tonaufnahmen aus  
urheberrechtlichen Gründen nicht gestattet sind.  
 
 
Danke 
 
für Ihr Interesse, Ihre Treue und Ihre finanzielle Unterstützung, womit 
Sie dieses Konzert ermöglichen. Wir wünschen Ihnen viel Vergnügen.  
Ihr/e  
 

 
und 

    
       
    

 



The Armed Man - Ein Werk mit eindringlicher Friedensbotschaft 

Das Konzert beginnt mit dem Freiheitsgebet «Distant Land» des britischen Kompo-
nisten John Rutter. Er komponierte das Werk 1990 als Reaktion auf den Fall der 
Berliner Mauer und die Freilassung von Nelson Mandela aus dem Gefängnis. Das 
Gebet ist der ideale Einstieg zur Friedensmesse. 

Mehr als zwanzig Jahre ist es her, seit Karl Jenkins Friedensmesse «The Armed 
Man» für Chor, Soli und sinfonisches Orchester in der Royal Albert Hall in London 
uraufgeführt wurde, vor dem Hintergrund des Umzugs des Royal Armouries Muse-
um von London nach Leeds. Der Auftrag an Karl Jenkins und das Libretto des orato-
rienartigen Vokalwerks gehen zurück auf den damaligen Direktor des Militärmuse-
ums, Guy Wilson, der als prominenter Militärhistoriker kritisch auf die jüngere 
Kriegsgeschichte blickte. Unter dem Eindruck der Konflikte in Jugoslawien um 1998 
widmete der Komponist das Werk den Opfern des Kosovokrieges.  

Die Friedensmesse beginnt mit «L’Homme Armé», einem aus dem 15. Jahrhundert 
stammenden französischen Soldatenlied. Im Folgenden dient die traditionelle ka-
tholische Messliturgie als Grundgerüst für eine Collage von religiösen und weltli-
chen Schriften, darunter Zitate aus der Bibel, aus dem Koran und dem altindischen 
Epos Mahābhārata oder ein Text des japanischen Dichters Tōge Sankichi, der den 
Atombombenabwurf über Hiroshima überlebte, aber an den Spätfolgen starb. Der 
dramaturgische Bogen spannt sich von der Kriegsvorbereitung über den Horror der 
Kampfhandlungen bis zur späten Einsicht, dass Friede besser sei als Krieg, und dass 
Gott sich nicht in die Rolle eines Kriegsverbündeten hineinpressen lasse, vielmehr 
der Friede ein Gnadengeschenk Gottes sei. In der Summe prangern die Texte die 
Indienstnahme von Religion für fragwürdige weltliche Zwecke und Interessen an. 
So konfrontiert das Werk in teils schroffem Wechsel liturgische Messetexte mit 
Kriegspoesie und bedient sich dabei unterschiedlicher musikalischer Stile und Form-
elemente. Das musikalische Spektrum reicht von der Gregorianik bis zu modernem 
Pop und Musicalgenre. Erst in zweiter Linie und im Nachhall zum Anschlag auf das 
World Trade Center 2001 geriet der interreligiöse Dialog ins Blickfeld der Rezeption 
dieses Chorwerks. 

Seit ihrer Uraufführung wurde die Friedensmesse über 700 Mal in 20 verschiedenen 
Ländern dargeboten. Dabei kam es immer wieder zu Disputen über den zweiten 
Gesang, den «Call for Prayers», bei dem ein muslimischer Gebetsaufruf neben 
christlich-liturgische Gesänge tritt. Dies stiess insbesondere bei Inszenierungen in 
christlichen Kirchenräumen auf Kritik. Jenkins hingegen wies deutlich darauf hin, 
dass sein Werk nicht den interreligiösen Dialog von Christen und Muslimen behand-
le, sondern generell die Haltung aller Religionen in der Frage: Krieg oder Frieden.  

Das Projekt und damit die Zusammenarbeit zwischen dem Oratorienchor Win-
terthur und der Stadtmusik Bremgarten entstand 2018, wurde jedoch durch die 
Corona-Pandemie unterbrochen. Die Vereine haben letztes Jahr die Arbeit an der 
Friedensmesse wieder aufgenommen und freuen sich, die beiden grossartigen Wer-
ke nun einem breiten Publikum vorzustellen. 
 
Oratorienchor Winterthur, Therese Pfister, Präsidentin 
Stadtmusik Bremgarten, Karin Feller, Co-Präsidentin 



1. The Armed Man 
 
L’homme, l’homme, l’homme armé, 
l’homme armé, 
l’homme armé doit on douter, 
doit on douter? 
On a fait partout crier, 
Que chacun se viegne armer 
D’un haubregon de fer. 
 
2. Call To Prayers 
 
Allahu akbar 
Aschhadu an la ilaha illallah 
Aschhadu anna Muhammadan 
rasulallah 

Haiya ’ala al-salat 
Haiya ’ala al-falah 
Allahu akbar 
La ilaha illallah 
 
3. Kyrie  
 
Kyrie eleison. 
Christe eleison. 
Kyrie eleison. 
 
4. Save me from Bloody Men 
 
Be merciful unto me, O God, 
for man would swallow me up; 
he fighting daily 
opresseth me. 
Mine enemies would 
daily swallow me up; 
for they be many that fight against me, 
o thou most high. 
Defend me from them that 
rise up against me. 
Deliver me from the workers of iniquity 
and save me from bloody men. 

Anonym, 1450—1463, französisch 
 
Der Mann, der bewaffnete Mann, 
der bewaffnete Mann, 
der bewaffnete Mann: Sollte er 
nicht gefürchtet werden? 
Überall wird ausgerufen, 
dass jeder sich bewaffnen sollte 
mit einem Kettenhemd aus Eisen. 
 
Islamischer Gebetsruf (Adhaan)  
 
Gott ist gross. 
Ich bezeuge, dass es keine 
Gottheit gibt ausser Gott. 
Ich bezeuge, dass Muhammad 
der Gesandte Gottes ist. 
Kommt zum Gebet. 
Kommt zum Heil. Gott ist gross. 
Es gibt keine Gottheit ausser Gott. 
 
Aus der Liturgie der Messe, griechisch 
 
Herr, erbarme dich. 
Christus, erbarme dich. 
Herr, erbarme dich. 
 
Aus Psalm 56 und 59 
 
Sei mir gnädig, Gott, 
denn Menschen stellen mir nach; 
täglich bekämpfen und 
bedrängen sie mich. 
Meine Feinde stellen mir 
täglich nach; 
denn viele kämpfen gegen mich 
voll Hochmut. 
Schütze mich vor meinen 
Widersachern. 
Errette mich von den Übeltätern 
und hilf mir gegen die Blutgierigen! 

The Armed Man — Karl Jenkins 5. Sanctus 
 
Sanctus, sanctus, sanctus 
Dominus Deus Sabaoth. 
Pleni sunt coeli et terra 
gloria tua. 
Hosanna in excelsis. 
Benedictus, qui venit 
in nomine Domini. 
Hosanna in excelsis. 
 
6. Hymn before Action 
Rudyard Kipling, aus:  
 
The Earth is full of anger, 
the Seas are dark with wrath, 
the Nations in their harness, 
go up, against our path. 
Ere yet, we lose the legions, 
ere yet, we draw the blade, 
Jehova of the thunders, 
Lord God of battles, aid! 
High lust and froward bearing, 
proud heart, rebellious brow – 
deaf ear and soul uncaring, 
we seek Thy mercy now! 
The sinner that forswore Thee, 
the fool that passed Thee by, 
our times are known before Thee, 
Lord, grant us strength to die! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Aus der Liturgie der Messe, lateinisch 
 
Heilig, heilig, heilig 
ist der Herr Gott Zebaoth. 
Voll sind Himmel und Erde von 
deinem Ruhm. 
Hosanna in der Höhe. 
Gesegnet sei, der da kommt 
im Namen des Herrn. 
Hosanna in der Höhe. 
 
 
The Seven Seas,1896, englisch 
 
Die Erde ist voll Wüten, 
die Meere dunkel von Zorn, 
die Völker in blanker Wehr 
stellen sich uns in den Weg. 
Doch bevor wir Legionen entfesseln, 
doch eh’ noch die Klinge wir zieh’n, 
Jehova, Herr des Donners, 
Herr der Schlachten, hilf! 
Vermessenheit und Dünkel, 
stolzes Herz, rebellischer Sinn, 
taubes Ohr und blinde Seele, 
erfleh’n wir Gnade fürderhin. 
Der Sünder, der dir abschwor, 
der Narr, der dich verriet, 
Herr, du kennst unser Leben, 
gib für den Tod uns Kraft! 



7. Charge! 
John Dryden, Song for St. Cecilia’s Day, 
1687, englisch 
 
The trumpet’s loud clangour 
excites us to arms, 
with shrill notes of anger 
and mortal alarms. 
How blest is he who for 
his country dies. 
The double, double beat 
of the thundering drum 
Cries: Hark! the foes come. 
Charge, charge, ’tis too late to retreat. 
How blest is he who for 
his country dies. 
Charge, charge! 
 
 
8. Angry Flames 
Tōge Sankichi, 1945, englische 
Übersetzung: Renate Golzarandi 
 
Pushing up through smoke 
from a world half darkened 
by overhanging cloud, 
the shroud that mushroomed out 
and struck the dome of the sky. 
Black, Red, Blue 
Dance in the air. 
Merge, scatter,  
glittering sparks, already tower 
over the whole city. 
Quivering like seaweed, the 
mass of flames spurts forward. 
Popping up in the dense smoke, 
crawling out wreathed in fire; 
countless human beings on all fours. 
In a heap of embers that 
erupt and subside. 
Hair rent, rigid in death. 
There smoulders a curse. 

 
und Jonathan Swift (1667—1745), To  
the Earl of Oxford (nach Horaz), englisch 
 
Der Trompeten lauter Klang 
ruft uns zu den Waffen 
mit schrillen Tönen des Zorns 
und tödlichem Alarm. 
Wie selig ist der, der für 
sein Vaterland stirbt. 
Der Doppelschlag 
der donnernden Trommel 
schreit: Achtung, der Feind kommt! 
Angriff, es ist zu spät zum Rückzug. 
Wie selig ist der, der für 
sein Vaterland stirbt. 
Angriff, Angriff! 
 
 
 
Sankichi erlebte 1945 den Abwurf der 
Atombombe über Hiroshima. 
 
Aus dem Rauch auftauchend, 
aus einer Welt, halb verdunkelt 
von der darüber hängenden Wolke, 
breitete sich das Leichentuch schnell 
und stiess an das Gewölbe des Him-
mels. 
Schwarz, rot, blau. 
Tanz in der Luft. 
Verschmelzen auseinanderstiebende 
glänzende Funken, türmen sich schon 
über der ganzen Stadt. Zitternd wie 
Seetang springen die  
Flammen vorwärts. Tauchen aus dem 
dichten Rauch auf, kriechen heraus 
umhüllt vom Feuer; unzählige Men-
schen auf allen vieren. In einem Haufen 
glimmender Asche, die aufglüht und 
schwächer wird. Zerrissenes Haar, starr 
im Tod. Ein Fluch liegt über dem Land. 

Stille! 

9. Torches 
Mahābhārata, um 400 v. Chr.  
 
The animals scattered in all directions, 
screaming terrible screams. 
Many were burning, others were burnt. 
All were shattered and scattered mind-
lessly, their eyes bulging. 
Some hugged their sons, 
others their fathers and mothers, 
unable to let them go, and so they died. 
Others leapt up in their thousands, 
faces disfigured and were consumed  
by the fire.  
Everywhere were bodies squirming on 
the ground, wings eyes and paws all 
burning. They breathed their last as 
living torches. 
 
10. Agnus Dei 
 
Agnus dei, 
qui tollis peccata mundi 
Dona nobis pacem. 
 
11. Now the Guns have Stopped 
 
Silent, so silent now, 
now the guns have stopped. 
I have survived all, 
I, who knew I would not. 
But now you are not here. 
I shall go home alone; 
and must try to live 
life as before, 
and hide my grief. 
For you, my dearest friend, 
Who should be with me now, 
not cold, too soon, 
and in your grave. 
Alone. 
 
 

Englische Übersetzung:  
Renate Golzarandi 
 
Die Tiere liefen in alle Richtungen, 
entsetzlich schreiend. Viele brannten, 
andere waren verbrannt. Alle waren 
geschockt und liefen sinnlos umher, 
ihre Augen traten hervor. Einige drück-
ten ihre Söhne an sich, andere ihre Vä-
ter und Mütter, unfähig sie loszulassen, 
und so starben sie. Andere sprangen 
auf zu Tausenden, mit verzerrten Ge-
sichtern und wurden vom Feuer ver-
nichtet. Überall waren Körper, die sich 
auf dem Erdboden krümmten, Flügel, 
Augen und Pfoten brannten. Sie taten 
ihren letzten Atemzug als lebende Fa-
ckeln. 
 
Aus der Liturgie der Messe, lateinisch 
 
Lamm Gottes, 
du nimmst hinweg die Sünde der Welt. 
Gib uns Frieden. 
 
Guy Wilson (*1950), englisch 
 
Still, so still nun, 
nun, da die Waffen schweigen. 
Ich habe überlebt, 
ich, der nie damit gerechnet hätte. 
Aber nun bist Du nicht mehr. 
Ich werde alleine nach Hause gehen; 
und muss versuchen, 
so zu leben wie vorher 
und meine Trauer verbergen. 
Für dich, mein liebster Freund, 
der jetzt an meiner Seite sein sollte, 
nicht kalt, viel zu früh gestorben 
und in Deinem Grab. 
Allein. 



12. Benedictus 
 
Benedictus qui venit 
in nomine Domini. 
Hosanna in excelsis. 
 
13. Better is Peace 
Thomas Malory, um 1470, englisch; 
Anonym, 1450—1463, französisch 
 
Better is peace than always war. 
And better is peace than evermore war. 
L’Homme armé ... 
Ring out the thousand wars of old; 
Ring in the thousand years of peace; 
Ring out the old, 
ring in the new. 
Ring, happy bells 
across the snow; 
The year is going let him go. 
Ring out the false, 
ring in the true; 
Ring out the old shapes 
and foul disease; 
Ring out the narrowing 
lust of gold; 
Ring out the thousand years of old; 
Ring in the thousand years of peace. 
Ring in 
the valiant man and free, 
the larger heart, 
the kindlier hand; 
Ring out 
the darkness of the land; 
Ring in 
the Christ that is to be. 
God shall wipe away all tears 
and there shall be no more death, 
neither sorrow nor crying 
neither shall there be any more pain; 
Praise the Lord. 
 

Aus der Liturgie der Messe, lateinisch 
 
Gesegnet sei, der da kommt 
im Namen des Herren. 
Hosanna in der Höhe. 
 
 
und Alfred Lord Tennyson, 1850,  
englisch; Offenbarung 21,4 
 
Frieden ist besser als ständiger Krieg, 
und Frieden ist besser als ewiger Krieg. 
Der bewaffnete Mann ... 
Läutet aus die tausend vergangenen 
Kriege; 
Läutet ein tausend Jahre Frieden; 
Läutet das Alte aus, 
läutet das Neue ein. 
Läutet, fröhliche Glocken 
über den Schnee; 
Das Jahr ist zu Ende, lasst es gehen. 
Läutet das Falsche aus, 
läutet die Wahrheit ein; 
Läutet die alten Gestalten 
und die Fäulnis aus; 
Läutet die beschränkte Gier nach Gold 
aus. 
Läutet aus die tausend vergangenen 
Jahre; 
Läutet ein tausend Jahre Frieden. 
Läutet ein den Tapferen und Freien, 
das grössere Herz, 
die freundlichere Hand; 
Läutet aus  
die Dunkelheit des Landes; 
Läutet ein die Gegenwart Christi. 
Gott wird abwischen alle Tränen 
und der Tod wird nicht mehr sein, 
noch Leid noch Geschrei 
noch Schmerz wird mehr sein; 
Lobet den Herren. 

 



Stefanie Gygax  Sopran  
steht seit ihrem 12. Lebensjahr auf der Bühne und erhielt ne-
ben der Schule eine Ausbildung in Ballett, Jazz- und Modern-
dance, sowie Klavier- und Gesangsunterricht. Nach der Musik-
matura führte ihr Weg nach Wien an die Highschool of Perfor-
ming Arts, wo sie ihre künstlerische Ausbildung in Gesang, 
Tanz & Schauspiel weiter vertiefen durfte. Darauf folgten das 
klassische Gesangsstudium und Meisterkurse. Ausserdem ab-
solvierte sie den Opernkurs am Opernstudio Biel. Seit 2012 ist 

die Sopranistin fast ausschliesslich im klassischen Fach zu hören. Später unterzog 
sie sich einer Weiterbildung für den Bereich Oper. Stimmlich neu geboren als 
Lyrischer Spinto Sopran kehrt sie 2022 zurück auf die Theaterbühne. 
 
 
 
 
                                        

 
Susanne Gritschneder  Alt 
wurde in München geboren und erhielt ihren ersten Gesang-
unterricht bei Veronika Castiglione. 2010 schloss sie ihr Ge-
sangstudium an der Hochschule der Künste in Bern in der 
Gesangklasse von Prof. Elisabeth Glauser mit Auszeichnung 
ab. Wichtige Impulse erhielt Susanne Gritschneder durch die 
Zusammenarbeit mit Brigitte Fassbaender, Thomas Hampson 
und Wolfram Rieger bei internationalen Meisterkursen. Die 
junge Sängerin war Stipendiatin der Studienstiftung des 

Deutschen Volkes und des Richard Wagner Verbandes München, erhielt ein Eras-
musstipendium der Europäischen Union, ist Erste Preisträgerin der Kiefer Hablit-
zel Stiftung und des Schweizer Tonkünstler Verbandes, Preisträgerin des Gesang-
wettbewerbs der Richard Strauss Gesellschaft 2009 und wurde zur Nachwuchs-
sängerin 2010 der zentralen Bühnenvermittlung Deutschlands (ZAV) gewählt.                                                    

Yves Ehrsam  Tenor 
studiert an der ZHdK, im Master of Arts in Music Pedagogy in 
der Gesangsklasse von Prof. Sebastian Geyer und ist Stipen-
diat der Friedl Wald Stiftung. In der Opernproduktion 2022 
der ZHdK verkörperte er die Rolle des Oskars in Bohuslav 
Martinůs Oper «Zweimal Alexander», und stand in einer In-
szenierung von August Strindbergs «Der Vater» auf der Büh-
ne des Schauspielhaus Zürich. Seit drei Jahren singt er mit 
der Pianistin Daniela Baumann im Liedduo. Gemeinsam 
konzertierten sie unter anderem im Zimmermannhaus in 

Brugg und in der Tonhalle Zürich. Ebenfalls sang er mit dem Zürcher Kammeror-
chester im Rahmen der «Feder und Bogen» Projektreihe. Nebst seinem klassi-
schen musizieren, konzertiert er regelmässig mit der Balkan-/Klezmer-/Gipsy-
Band «Otrava» als Sänger und Perkussionist.  
 
 
 

 
Ahmed Abdelghafar  Bass 
besuchte den ersten Gesangsunterricht von 2014 bis 2016 an 
der Kantonsschule Wohlen bei Christoph Metzger. Während 
eines Zwischenjahres und im darauffolgenden Jahr Precol-
lege in Bern erhielt er Unterricht von Ralf Ernst in Basel. 2018 
begann er das Studium Bachelor of Arts, Klassischer Gesang 
bei Lina Maria Åkerlund an der Zürcher Hochschule der 
Künste. Während seines Bachelors konnte er bei etlichen 
kleineren und grösseren Projekten mitwirken und Erfahrun-

gen sammeln. 2021 schloss er den Bachelor ab und begann mit dem Master Mu-
sikpädagogik, ebenfalls an der ZHdK. 2022 durfte er bei der hochschulinternen 
Opernproduktion von Martinůs «Zweimal Alexander» die Rolle des Portraits spie-
len. 



Irfan Musliji  Imam 
wurde in Mazedonien geboren. Er lebte zwei Jahre in Syri-
en zum Studium der arabischen Sprache. Danach ging er 
zurück nach Mazedonien, wo er Theologie studierte mit 
dem Titel Theologe und Professor für Islamische Wissen-
schaften. Nach dem Studium arbeitete er für zwei Jahre als 
Imam in Wien (Österreich). Seit 2010 lebt Irfan Musliji in der 
Schweiz und arbeitete bis 2019 als qualifizierter Imam. Mo-
mentan arbeitet er freiwillig als Spitalseelsorger. Ebenso ist 

er freiwilliger Prediger in der albanischen Moschee Obfelden (Zürich). Seine 
grösste Stärke ist die Aussprache und das Lesen des Korans, sowie die Stimme, 
wofür er bei den europäischen Wettbewerben 2007 in Kroatien den dritten Platz 
belegte in den Kategorien «Korrekte Aussprache und Lektüre des Korans» und 
«Schöne Stimme». 
 
Distant Land (A prayer for freedom) by John Rutter  
I see a distant land: it shines so clear.  
Sometimes it seems so far, sometimes so near.  
Come, join together, take the dusty road;  
Help one another: share the heavy load.  
 
The journey may be long: no end in sight:  
There may be hills to climb, or giants to fight:  
But if you’ll take my hand,  
We’ll walk together toward the land of freedom, freedom, freedom. 
 
I hear a distant song: it fills the air.  
I hear it, deep and strong, rise up in prayer:  
‘O Lord, we are many; help us to be one.  
Heal our divisions: let thy will be done.’  
 
I know the time will come when war must cease:  
A time of truth and love, a time of peace.  
The people cry, ‘How long?  
Till all our world can join the song of freedom, freedom. 
 
I touch a distant hand and feel its glow,  
The hand I hoped was there: at last I know.  
Swords into ploughshares: can it all be true?  
Friends out of strangers: start with me and you.  
 
I see another time, another place  
Where we can all be one, one human race.  
The walls will melt away,  
We’ll come together on the day of freedom, freedom, freedom. 

Beat Fritschi  Projektleitung und Einstudierung Chor 
studierte am Konservatorium, an der Musikhochschule und an 
der Universität Zürich. Er besitzt Diplome für Orgel, Klavier, 
Gesang, Schulmusik sowie Chorleitung und Dirigieren. Weitere 
Studiensemester absolvierte er an der Schola Cantorum in Ba-
sel und besuchte Meisterkurse bei Wilhelm Ehmann, Helmut 
Rilling, Richard Schumacher, Marc Deller und Jessica Cash. En-
gagements als Dozent für Stimmbildung und Chorleitung führ-
ten Beat Fritschi auch ins Aus-land, unter anderem nach 

Deutschland, Frankreich, Südafrika und Russland. In Zürich betreute er an der 
Kantonsschule Rämibühl über 40 Jahre lang das Chorwesen. Im Jahr 2010 grün-
dete er das Vokalensemble ensemble2010. Seit 1986 leitete Beat Fritschi den Ora-
torienchor Winterthur und beendet 2023 mit dem Werk «The Armed Man» von 
Karl Jenkins sein Engagement. Danke für 37 Jahre hochkarätige Chorleitung! 
 
 
 
 

 
Isabelle Ruf-Weber  Projekt, Orchester- und Konzertleitung 
schloss 1989 die Ausbildung zur Blasorchester-Dirigentin an 
der Hochschule Luzern mit dem Erwerb des Dirigierdiploms 
mit Auszeichnung ab. Im gleichen Jahr erlangte sie auch das 
Lehrdiplom für Querflöte. Danach folgten ein Studienaufent-
halt an der University of Michigan (USA) im Hauptfach Dirigie-
ren, die Ausbildung zur Kapellmeisterin, der Besuch zahlrei-
cher Meisterkurse im Ausland und ein einjähriger Nachdiplom-
kurs für Orchesterdirigieren an der ZHdK bei Johannes 

Schlaefli. Unter anderem dirigierte sie während 25 Jahren das Blasorchester FM 
Neuenkirch. Die erfolgreiche Arbeit als Dirigentin und Produktionsleiterin am 
Stadttheater Sursee fand im März 2022 nach 20 intensiven Jahren ihren Ab-
schluss. An Dirigier- und Musikwettbewerben im In- und Ausland ist sie ein viel 
gefragtes Jurymitglied. Im Mai 2017 wurde sie für ihre Verdienste um die Schwei-
zer Blasmusik mit dem Stephan Jaeggi Preis ausgezeichnet. 



Stadtmusik Bremgarten 
Die Stadtmusik Bremgarten, gegründet 1881, ist ein Blasorchester in der 1. 
Stärkeklasse mit 45 Mitgliedern und gehört seit vielen Jahren zu den 
erfolgreichsten Harmonievereinen des Kantons Aargau. Sie setzt sich für die 
Weiterentwicklung von Tradition ein, indem sie diese einerseits pflegt, anderer-
seits aber auch neue Kombinationen sucht und Herkömmliches neu orchestriert. 
Die Mitglieder sind zwischen 17 und 78 Jahren alt. Der Verein ist der 
Überzeugung, dass Musik Generationengrenzen spielend überschreitet und 
damit einen äusserst wertvollen Beitrag zur gesellschaftlichen Verständigung 
leistet. Seit Jahren verfolgt die Stadtmusik Bremgarten das Ziel, anspruchsvolle 
Konzerte einzustudieren und das Publikum damit zu begeistern. Das 
musikalische Spektrum wird in zwei bis drei jährlichen Konzerten dem Publikum 
zugänglich gemacht.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 www.stadtmusik-bremgarten.ch 
 



Der Oratorienchor Winterthur  
Der seit 1874 bestehende Oratorienchor Winterthur veranstaltet jährlich zwei 
Chorkonzerte in Winterthur und erfreut dabei sein treues Publikum mit Musik 
aus einem breiten Spektrum von der Renaissance bis zur Moderne. Bei jedem 
Projekt liegt das Augenmerk des Chors und seines Leiters auf stilgerechter In-
terpretation und nuancenreichem Klang. Die Flexibilität der rund 80 Sän-
ger:innen zeigt sich in Darbietungen vielfältiger Werke in unterschiedlichen 
Besetzungen. Ebenso bringt der Chor feine a-cappella-Werke zur Aufführung. 
Ab April singt er unter der Leitung von Guilherme Roberto. Wir freuen uns auf 
die Zusammenarbeit!  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  www.oratorienchor.ch 

 
 
 

 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Jahressponsoren Stadtmusik Bremgarten: 



 
 
 
 
 
 

Für die Unterstützung in diesem Projekt danken  
der Oratorienchor Winterthur und die Stadtmusik Bremgarten  
folgenden Sponsoren: 
 

 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
Stückspender: 
Elsbeth Hasler-Geiser, Sins 
Antoinette und Philipp Herzog, Affoltern am Albis  

 
 

Fondation Emmy Ineichen 
Hedwig Rieter-Stiftung 

Konzertvorschau 2023 
Oratorienchor Winterthur 
  
Samstag, 18.11.23 
Robert Schumann — Missa Sacra 
Stadtkirche Winterthur 
 
Unter der Leitung  
von Guilherme Roberto 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Konzertvorschau 2023 
Stadtmusik Bremgarten 
 
Donnerstag, 22. + Samstag, 24.06.23 
Konzerte Stadtfest Bremgarten  
Insel "Isola dolce vita" 
 
Dienstag, 01.08.23 abends  
1. Augustfeier Bremgarten 
 
Freitag, 17. + Samstag, 18.11.23,  
20:00 Uhr 
Jahreskonzerte Casino Bremgarten 
 


